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Die handelspolitische Einigkeit als Grundlage
der politischen Einigkeit der Großmächte iu

der chinesischen Frage.
-f- Gegenüber den Befürchtungen, daß die in China in¬

teressierten Großmächte bei der Regelung der chinesischen
Fragen in schwere Zerwürfnisse geraten würden, muß her¬
vorgehoben werden, daß das gewaltige chinesische Reich für
die übrige Kulturwelt doch vor allen Dingen eine wirtschaft¬
liche Bedeutung besitzt, und daß demnach die gleichmäßige
Wahrnehmung der Interessen des internationalen Handels
in China auch die beste Grundlage für das politische Ein¬
vernehmen der Großmächte darbieten muß. Handelspoliti¬
sche besondere Vorteile dürfen keiner Großmacht in China
eingeräumt werden, ebensowenig darf China im Interesse
des Weltfriedens jetzt geteilt werden, es kann sich nur um
den Schutz der Fremden und um gleichmäßige Bedingungen
für den fremden Handel in China, sowie um bessere Ga¬
rantien für dir Erfüllung dieser Forderungen handeln.
Das ist die eigentliche Aufgabe bei der Lösung der chine¬
sischen Frage, während die Einnahme Pekings, die Be¬
kämpfung der Aufständigen und die Bestrafung der Schul¬
digen nebst der Gewährung entsprechender Enschädigun gen
nur vorübergehende Episoden in der chinesischen Frage sein
werden. Es gebührt nur der Regierung der Vereinigten
Staaten von Nordamerika das Verdienst, zuerst das han¬
delspolitische Einverständnis und die Politik der offenen
Thür als gemeinsames Ziel aller in China interessierten
fremden Mächte ausgestellt zu haben, und zwar geschah
dies bereits durch ein Rundschreiben der amerikanischen
Regierung vom6. Sept. 1899. In diesem Rundschreiben
schrieb der amerikanische Sekretär Hay an alle Großmächte:
Es ist der lebhafte Wunsch meiner Regierung, daß die
Interessen ihrer Bürger nicht präjudiziert werden durch
eine ausschließende Behandlung durch irgend eine der
Mächte innerhalb ihrer betreffenden„Interessensphären" in
China; sie hofft, dort einen offenen Markt für den Handel
der ganzen Welt zu erhalten, gefährliche Quellen internatio¬
naler Erregung zu entfernen und dadurch ein gemeinsames
Vorgehen der Mächte in Peking zu beschleunigen, zur Durch¬
führung von Verrvoltungsreformen, die so sehr nötig sind
zur Stärkung der kaiserlichen Regierung und zur Aufrecht¬
erhaltung der Integrität von China, an der ihrer Ansicht
nach alle westlichen Länder gleichermaßen interessiert sind.

Auf Grund dieser Ausführungen wurden die Regierungen
aller genannten Staaten um eine formelle Erklärung er¬
sucht. Die aufgeforderten Mächte antworteten alle im
gleichen Sinne. Sie betonten säst alle, daß sie zu den von
den Vereinigten Staaten aufgestellten Grundsätzen bereits
bisher nicht nur in Worten, sondern auch in Handlungen
sich klar und deutlich bekannt hätten, daß sie nicht beabsich¬
tigten, von diesen Grundsätzen in der Zukunft abzuweichen,
und daß sie deshalb mit dem Wunsche der Vereinigten
Staaten unter der Bedingung einverstanden seien, daß auch
die anderen Mächte ihr Einverständnis erklärten. Auf
Grund eines Schreibens des Staatssekretärs Hay vom 20.
März 1900 haben dann im April die amerikanischen Ge¬
sandten den beteiligten Regierungen die Abschriften aller
eingegangenen Antworten übersandt unter dem Hinzufügen,
daß damit die gestellte Bedingung allrrseitigen Einverständ¬
nisses erfüllt sei, und somit die erteilte bedingte Zustimmung
als endgiltig betrachtet wxrde. Durch diesen Notenwechsel
ist also eine gewisse internationale Grundlage für ein ge¬
meinsames Vorgehen der Mächte in China bereits vorhan¬
den und hoffe« wir, daß sich dasselbe bewähren möge.

Hages-Aeuigketten.
Deutsches Leich.

Nagold,  den 22. Aug.
* Der als Freiwilliger auf der Fahrt nach China be¬

findliche Sohn Karl des hiesigen Waldschützen Schuon hat
aus Port Said (Aegypten) verschiedene hübsche Ansichts¬
postkarten und einen ausführlichen Brief, datiert vom 7.
Aug., an seine Eltern geschickt. Letzterem entnehmen wir,
daß die Fahrt bis Port Said vom besten Wetter begünstigt

war, daß aber die Seekrankheit ihren Tribut trotzdem ver¬
langt«. Der junge Chinafahrer möchte die Sorgen um ihn
zerstreuen; er schreibt, daß es ihm -echt gut an Bord ge¬
falle, die Tchiffskost recht gut sei. Das Gchtff ist die„Halle",
sie habe 500 Mann an Bord, davon 130 Mann Telegra¬
phentruppen und 370 Mann Artillerie. Nach vollbrachtem
Tagesdienst sei es abends lustig auf Deck; es aiebt Musik
und Tanz. Dis Kriegslöhnung beträgt in 10 Tagen 4 ^
50^ ; eine Pfeife und Tabak, sowie Zigarren werden gratis
gefaßt. Der Briefschreiber giebt nun eine Beschreibung der
Abfahrt von Bremerhaven, schildert weiter di« Vorüber,
fahrt an der englischen, französischen, portugiesischen und
spanischen Küste, die Ankunft in Port Said und bemerkt
noch, daß er sich rin Tagebuch onlege. (ES soll uns freuen,
wenn wir auch fernerhin aus den vom Chinafrriwilligen
Karl Schuon eintreffenden Nachrichten und Beschreibungen
von Zeit zu Zeit einiges veröffentlichen können und hoffen,
daß unsere Leser den Berichten aus dem fernen Osten gerne
ihre Aufmerksamkeit schenken werden. Nach der letzten
Schiffsliste über die Truppentransporte ist die„Halle" am
am 20. Aug. in Colombo(Ceylon) angekommen. D. Red.) —

* Heute wurde die Waldsamenhandlung, Firma CH.
Gei gle, von Herrn Gustav Drößel , Inhaber einer Gärt¬
nerei und Samenhandlung in Rottweil, um den Kaufpreis
von 73400 Mk. sowie ein zugehöriger Acker um 7500 ^
erstanden.

Zuffenhausen.  22. Aug. Unser Gchreinerstreik zeigt
immer noch kein Ende. Die meisten jüngeren Leute sind
abgereist, nachdem Sie Aussichtslosigkeit auf Erreichung der
gestellten Forderungen fühlbar wurde. Es mögen in den
hiesigen Betrieben im ganzen noch gegen 100 Arbeitskräfte
in den Schreinereien fehlen, eine Zahl, die deshalb noch
empfindlich ist, weil die Betriebe mit Arbeit überhäuft find.
Das Ende dieses langwierigen, unerquicklichen Streiks wäre
sehr zu wünschen.

Stuttgart.  22 . Aug. Der„Staatsanz." meldet eine
Reihe von Veränderungen in den höheren Stellen der Ar¬
mee; die Generalleutnantsv. Schott und Frhr. v. Walter
wurden pensioniert, die Oberstenv. Benzinger, Kommandeur
der 30. Kavalleriebttgade undv. Münzenmaier, Kommandeur
der 2. wüctt. Feldartilleriebrigade werden zu Generalmajors
ernannt. Ein tragischer Zufall will, daß Oberstv. Mün¬
zenmaier gestern in Neu-Ulm gestorben ist. Zum Oberst
des 10. Jnf .-Regts. wird Frhr. v. Hügel ernannt an
Stelle des prruß. Generalmajorsv. Tresky, der zu den
Offizieren von der Armee versetzt wird.

Stuttgart,  23 . Aug. Seit einigen Tagen weilt
der Bischof Bonomelli von Cremona(Italien) in Würt¬
temberg, um Erhebungen über die geistlichen und materiellen
Verhältnisse anzustellen, in denen die zahlreich in Güddeutsch-
land beschäftigten italienischen Arbeiter leben. Am letzten
Sonntag besuchte der Bischof die am Eisenbahnbau in
Unterboihingen beschäftigten Italiener; er wurde von seinen
Landsleuten mit Kreuz und Fahnen abgeholt.

Hohenheim,  26 . Aug. Auch die hiesige Studenten¬
schaft wünschte, dem Altreichskanzler Fürsten Bismarck
einen Gedenkstein zu errichten. Nachdem die Behörde auf
Ansuchen des zur Förderung des Projektes gebildeten Ko-
mites den Platz für einen Gedenkstein eingeräumt und als
Standort desselben das untere Ende des Mittelwegs des
hiesigen botanischen Gartens mit dem dort befindlichen
Tannenhintergrund bestimmt hat, wurden die Arbeiten dem
Bildhauer Fanghängel in Stuttgart übernragku. In der
vorigen Woche wurde der Granitblock, an welchem das
in Broncs ouszusührende Rrliefbild Bismarcks angebracht
werden wird, aufgestlllt. Die Kosten des Gedenksteins
dürften ca. 1200 ^ betragen. Die Kosten sind gedeckt
teils aus Beiträgen der Studentenschaft, teils aus solchen
der htes. Professoren und Beamten, teils aus Spenden son¬
stiger Freunde und Gönner Hohenheims. Die Einweihung
findet voraussichtlich zu Beginn des nächsten Winter-Se¬
mesters statt.

Heilbronn,  23 . Aug. (Korr.) Eine seltene hohe
Auszeichnung von der Pariser Weltausstellung ist hieher
gefallen; in der Gruppe Gold- und Silberschmiedrarbsiten
erhielt nämlich als höchste Auszeichnung sämtlicher deutschen
Aussteller die bekannte Firma P . Bruckmann und Söhne
hier die goldene Medaille, während als Mitarbeiter ausge¬
zeichnet wurden die Bildhauer Amberg hier und Kiemlen-
Stuttgart mit der silbernen Medaille und Stock und Rieß
mit den bronzenen Medaille.

Sa ulga  u, 22. Aug. (Korr.) Unser Neubau für die
Kgl. Präparandenanstalt, der im Vorjahr begonnen wurde,
geht rasch seiner Vollendung entgegen, die Flaschner- und
Schieferdrckerarbeiten hiezu werden in den nächsten Wochen
vergeben.

Baden - Baden.  23 . August. Die hier wohnenden
Eltern des Pekinger LegationssekretärS von Bergen erhielten
lt. Ff. Z. aus Peking folgende Depesche: „Endlich befreit.
Bin wohl behalten. Wie gehts Euch. Antwort durch
Konsulat Tientsin".

Leipzig,  23 . Aug. Wie zuverlässig verlautet, ist von
der beabsichtigten Teilnahme sämtlicher deutschen Bundes¬
fürsten bei der am 18. Oktober stattfindenden Grundstein¬
legung des Völkerschlachtdenkmals Abstand genommen worden.
Der Grundsteinlegung werden indeß voraussichtlich Kaiser
Wilhelm und König Albert von Sachsen beiwohnen.

Köln,  22 . Aug. Nunmehr ist die Typhusseuche auch
beim 65. Infanterieregiment ausgebrochen. 50 Soldaten
wurden bereits ins Lazaret überführt. Seitens der Mili¬
tärverwaltung find die umfassendsten Vorsichtsmaßregeln
bezüglich des Verkehrs mit Cioilpersonen getroffen.

Berlin,  22 . Aug. Der „Reichsanz." schreibt: Die
anläßlich des Pestfalles in Hamburg unter ärztliche Beob¬
achtung gestellten Personen sind sämtlich als gesund ent¬
lassen worden. Die Hoffnung, daß dieser Fall, dank der
energisch durchgeführten Maßregeln, vereinzelt bleiben werde,
ist hiernach in Erfüllung gegangen.

Berlin,  23 . Aug. Der Kaiser  hat bestimmt, daß
die verheirateten Offiziere, Sanitätsoffiziere und Milltärbe-
amten des ostastatischen Expeditionskorps, deren Familien
infolge des Abgangs nach Ostasien einen andern Ort des
Inlandes beziehen, Umzugskosten nach diesen Orten und
Mietsentschädigungbewilligt werde. — Vom Korvetten¬
kapitän Lans,  dem tapferen Führer des Iltis , ist hier
eine illustrierte Postkarte aus Jokohama  ringetroffen,
worin Lans schreibt, es gehe ihm langsam besser; wahr¬
scheinlich bleibe der verletzte linke Fuß erhalten. — Nach
dem Kl. Journal beschäftigt man sich gegenwärtig im preuß.
Kriegsministerium sehr lebhaft mit der Frage, bis zu wel¬
chem Umfange das Automobil in der Armee zur Verwen¬
dung kommen solle. Der Kaiser beabsichtigt, auf Grund
der vorgenommenrn und noch voczunehmenden Probefahrten
sein Gutachten in die Wagschale zu werfen. — Der in eng¬
lische Gefangenschaft geratene Burenoberst Schiel hat von
St . Helena aus mit Herren in Berlin korrespondiert. In
einem Briefe schreibt er demB. T. zufolge: Obwohl eS
schwer ist, in harter Gefangenschaft zu sein und nicht an
dem Kampfe für Freiheit und Recht teilnehmen zu können,
so ist die uns so vielfach bewiesene Sympathie der ganzen
zivilisierten Welt ein Trost und Heilmittel für unsere Ver¬
wundungen.

Berlin,  23 . Aug. Nach einer Depesche aus Belgrad
ist der frühere Ministerpräsident Georgiewüsch gestern seines
Ranges als Sanitätsoberst der Reserve enthoben worden.
Belgrader Blätter melden, König Milan habe verfügt, daß
feine sämtlichen Effekten nach Wien transportiert werden
sollen.

Bremerhaven,  23 . Aug. Di« militärische Bahn¬
hofskommandantur wurde gestern für die neue Truppenex¬
pedition nach China wieder eröffnet.

Kiel,  22 . Aug. Auf Befehl des Kaisers ist für den
Oberstkommandierenden in China, den Grafen Waldersee,
eine neue Flagge hergestellk worden. Sie wird in drei
Größen angeferligt, und zwar hat die größt« eine Länge
von 4 und eine Höhe von 2 /̂t Mtr. Sie wird im Top
der Schiff« geführt, an deren Bord sich Gras Watderse«
befindet. Di« mittlere ist für die von ihm benutzten Boote,
die kleinste für den Gebrauch im Felde bestimmt. Die
Flagge ist schwarz-weiß-cot. In der Mitte befindet sich
das Eiserne Kreuz, darunter liegen zwei sich kreuzende
Marschallfläbe.

-j- Außer dem Mr'nisterwechsel im Großherzogtum
Oldenburg,  dessen Ministerium jetzt der bisherige Geheime
Oberregierungsral Willich als Präsident übernommen hat,
werden noch weitere Arnderungen in der oldenburgischen
Tiaatsleitung stattfinden. Dem Vernehmen nach soll für
den bisherigen st-llvertretenden Bevollmächtigten deS Groß¬
herzogtums Oldenburg zum Bundesrak, Selkmann, Ser Ge¬
heime Ober finanzrat Buchhol», sür den Präsidenten Barmstedt
in Birkenfeld der Geheime Oderregterungsrat Duzend, für
den Geheimen Ttaarsrat Römer, den Vorsitzenden der
großherzoglichen Hausfideikommißdirekcion, der Kammerherr
v. Rössing eintreren.

Ausland.
W -̂j- Die Umtriebe der  Anarchisten in Oesterreich
sind sehr bedeutend und lassen daraus schließe... Laß die,«
elenden Verschwörer auch etwas Schlimmes gegen hochg--
steükr Personen in Oesterreich im Schilde führen. In T uit
in einem Hotel wurden dieser Tage zwei Anarchisten ualie-
nischer Abkunft entdeckt und verhaftet, und in Fiume ver¬
haftete die Polizei einen Anarchisten Namcns Joseph Sag-



nac auS Paris , bei dem auf falschen Namen lautende Pässe
vorgefunden wurden . Sagnac stand im Begriffe , nach Wien
abzureisen.

-j- Anläßlich der in Wien eingetroffrnen Nachricht von
der Errettung deS österreichischen Gesandten Barons
Rosthorn und der übrigen Oesterreicher in Peking , tele¬
graphierte der Kaiser Franz Joseph am 21 . Aug . aus
Ischl an den Minister des Auswärtigen Grafen Goluchowski:
Ich ersuche Tie , an Rosthorn zu telegraphieren und ihm
meine Freude über seiner tapferen Frau und unserer Staats¬
angehörigen Rettung sowie meine Anerkennung seiner Hal¬
tung auszusprechen . Auch soll er meine gleichen Gefühle
den Offizieren und den Mannschaften des tapferen Marine¬
detachements bekannt geben.

Rom , 23 . Aug . Der Unterrichtsminister ließ die Kunst¬
schule in Figlio schließen , weil der Lehrkörper es unterlassen
hatte , Anzeige davon zu machen , daß ein Schüler das Bild
des Königs zerstört hatte . Der gesamte Lehrkörper wurde
infolgedessen entlassen.

Mailand,  22 . Aug . Der Abgeordnete Turati , der
vorgestern eine zweistündige Unterredung mit dem Königs¬
mörder Brrsci hatte , hat nunmehr l . „Kln . Ztg ." dessen
Verteidigung abgrlehnt mit der Begründung , daß , er eine
lange Reihe von Jahren die Advokatur nicht mehr ausübe,
und daher die Uebernahme auch in den Kreisen seiner po¬
litischen Freunde Mißverständnisse Hervorrufen könnte.

Rom,  23 . Aug . Dem Empfange des Grafen Walder-
see durch den König , der eine halbe Stunde dauerte , wohnte
der Minister des Auswärtigen , Viskonti Venosta bei . An
dem Frühstück nahm außer dem Königspaare Teil Graf
und Gräfin Waldersee , Viskonti Venosta , Graf Bork von
Wartenburg rc. Das Königspaar unterhielt sich äußerst
freundlich mit seinen Gästen . Am Nachmittag fuhren Graf
Waldersee und die Herren seines Stabes in 4 Hofwagen
nach dem Bahnhose zur Fahrt nach Neapel . Aus dem
Bahnhofe hatte sich eine große Menschenmenge ringefunden.
Um 2b/i Uhr erfolgte die Abfahrt des Zuges nach Neapel.
Graf Waldersee sprach seine Befriedigung auS über den
herzlichen Empfang , der ihm in Italien und namentlich in
Rom durch die Bevölkerung zu Teil geworden war.

Rom.  23 . Aug . Die Einschiffung des Grasen
Waldersee  auf dem deutschen Postdampfer Sachsen im
Golfe von Neapel gestaltete sich zu großartigen deutsch¬
freundlichen Kundgebungen . Die deutsche Kolonie war zahl¬
reich vertreten und sandte Blumen auf das Schiff . Der
Feldmarschall dankte telegraphisch dem italienischen Hrrrscher-
paar für die ehrenvolle Aufnahme und meldete seine und
seiner Leute Einschiffung dem deutschen Kaiser . Die Gattin
Waldersees und sein Schwager reisen am Freitag nach
Württemberg ab.

Neapel,  23 . Aug . Graf Waldersee und die Herren
seines Gefolges sind gestern um halb 8 Uhr abends hier
eingetroffen und wurden auf dem Bahnhose von mehreren
Generalen , zahlreichen Offizieren , dem deutschen Consul
und den Spitzen der deutschen Kolonie begrüßt . Vom
Bahnhofe begab sich Graf und Gräfin Waldersee ins Ho¬
tel . Um 11 Uhr abends beabsichtigte sich Graf Waldersee
an Bord der „ Sachsen " einzuschiffen.

Stockholm,  23 . Aug . König Oskar  nahm das
Gchiedsrichteramt  anläßlich der Entschädigungsfrage
der deutschen , englischen und amerikanischen Unterthanen
wegen der letzten Unruhen auf Samoa an.

-j- Allem Anscheine nach will Rußland  wegen des
Baues der chinefisch -russischen Eisenbahn in der Mandschurei
und des dort ausgebrochenen Ausstandes der Chinesen die
Mandschurei annektieren , denn wie der Petersburger
Korrespondent der „Times " aus gut unterrichteter Quelle
erfährt , wünscht Rußland , daß die mandschurische Frage
den Gegenstand gesonderter Verhandlung zwischen Rußland
und China bilden solle . Die russische Flagge weht noch
immer allein über dem Vertragshafen Niutschwang . Am
13 . Aug . wurde der russische Konsul zum Ziviladminister
und der Vertreter der russischen Bank zum Assistenten für
das Zollwesen in der Mandschurei ernannt.

Bukarest,  22 . Aug . „ Agence Roumaine " meldet:
Glaubwürdigen Nachrichten zufolge ordnete Bulgarien die
Mobilisierung der Divisionen in Widdin , Rustschuk und
Schumla an . Die Offiziere , die aus verschiedenen Gründen
von den Truppen abwesend waren , erhielten Befehl zu-
rückzukehren . Eine große Anzahl der Bulgaren , die in
der Umgegend von den Truppen abwesend waren , erhielten
Befehl zurückzukehren , lassen in großen Mengen ihre Pässe
visieren , um in die Heimat zurückzukehren . Alle gehören
der Armeereserve an . Die „Agence Roumaine " zitiert so¬
dann eine Aeußerung des Athener Blattes „ Ephimeris ",
nach der die in Athen umlaufenden Gerüchte von einem
rumänisch - bulgarischen Kriege  zweifellos aus bulga¬
rischer Quelle stammten . Die öffentliche Meinung in Grie¬
chenland sei sehr für Rumänien . Sie bedauere die bulga¬
rischen Treibereien.

Sofia,  22 . Aug . „Agence Bulgare " bezeichnet das
Gerücht von der Mobilmachung des bulgarischen Heeres
als aus der Luft gegriffen und stellt fest, daß die Regierung,
die Bevölkerung und die Presse eine ruhige Haltung gegen¬
über den Vorgängen in Rumänien beobachten.

Während verschiedene Londoner Blätter einen Ausgleich
mit der Kaiserin -Witwe befürworten , protestiert die „ Ti¬
mes " kräftig gegen die Anknüpfung irgend welcher Unter¬
handlungen mit ihr und schreibt : Sie war entweder als
Haupttriebfrder oder Mitschuldig « verantwortlich für das
Ereignis , welches die Mächte nötigte , in China einzuschreiten,
oder sie war machtlos in den Händen der reaktionären
Partei und deren Werkzeuge , der Boxer . Im ersteren Falle
hat sie sich einer Reihe unverzeihlicher Vergehen gegen das

Völkerrecht schuldig gemacht und nicht den mindesten An¬
spruch auf Nachsicht . Im andern Fall ist ihr Anspruch,
die Vertreterin der chinesischen Regierung und des chinesi¬
schen Volkes zu sein , ein hohler Borwand , und sie besitzt
kein Anrecht darauf , als Herrscherin behandelt zu werden.
Ihr die Autorität wiederzugeben , die sie durch den Staats¬
streich mit dem Beistände der Reaktionäre erwarb , würde
heißen , die ganze Politik der verbündeten Mächte lächerlich
zu machen . Wenn die Kaiserin geflüchtet ist , welche Ermäch¬
tigung kannLi -Hung -Tschang besitzen für seinen Vorschlag , mit
den Mächten zu unterhandeln?

Unglaubliche Schwäche haben die spanischen Behörden
bei Gelegenheit der jüngsten Reise des Königs Alfonso
XIII . und der Königin -Witwe Marie Christine an den Tag
gelegt . In der Hafenstadt Gijon hatte die Arbeiterbevöl¬
kerung , die aus Sozialisten und Anarchisten besteht , wie in
einer Korrespondenz des „Journals des Döbats " berichtet
wird , beschlossen , gegen die Monarchie in der Weise zu de¬
monstrieren , daß sie am Tage der Ankunft der königlichen
Familie einen ländlichen Ausflug zu unternehmen gedachte.
Anstatt nun zufrieden zu sein , daß anarchistische Elemente
aus freien Stücken sich fern hielten , unterhandelte der Ge¬
meinderat von Gijon mit Delegierten der Partei , denen für
ihr Verbleiben in der Stadt weitgehende Zugeständnisse
gemacht wurden . Der gesamten Arbeiterbevölkerung wurde
nicht bloß eine Lohnerhöhung , sondern auch der achtstündige
Arbeitstag bewilligt . Außerdem erhalten sie unentgeltlich
Terrain für einen Arbeiterklub . „ Nachdem, " berichtet das
Journal des DLbats ", „dieser Vergleich , bei dem die Arbeiter
wie Macht mit Macht verhandelt hatten , angenommen wor¬
den war , verzichteten die Arbeiter aus die Veranstaltung
ihres ländlichen Festes . "

Nach einer der Pol . Korr , aus Konstantinoprl zugehenden
Meldung äußert sich in den dortigen Palastkreisen lebhaftes
Interesse für die Frage , in welcher Weise die fremden Höfe
und Regierungen ihre Beteiligung an dem bevorstehenden
Regierungsjubiläum des Sultans  bekunden werden.
Die türkischen diplomatischen Vertreter im Auslands sind
beauftragt worden , die betreffenden Regierungen diesbezüglich
vertraulich zu sondieren . Andererseits haben die Chefs
der fremde - Missionen in Konstantinopel auf der Pforte
über das Zeremoniell , welches an dem Festtage beobachtet
werden wird , Erkundigungen eingrzogen . Die deutsche Regie¬
rung soll bereits die Entsendung einer Spezialmission be¬
schlossen haben.

Washington,  23 . Aug . Der amerikanische Gesandte
Conger  telegraphiert auS Peking vom 19 . August : Die
ganze Stadt mit Ausnahme des kaiserlichen Palastes ist
nunmehr besetzt. Es wird geglaubt , daß der Palast sehr
bald genommen wird . Eine Anzahl Missionare verließ
Peking ; andere bleiben bei den hier zusammengekommenen
christlichen Flüchtlingen , deren Zahl etwa 1000 beträgt.

Vom südafrikanischen Kriegsschauplatz.
Troyfelaar,  22 . Aug . Die Burenkommandanten

Botha , Meyer . Schalk , Burger , Fourie und Tobias Smuts
sollen zur Zeit mit etwa 8000 Mann und der ganzen Ar¬
tillerie der Buren , darunter die schweren Geschütze , in Ma-
chadodorp stehen.

London , 22 . Aug . Reuter meldet auS Prätoria:
Es ist offenbar die Absicht Dewets , sich nach Buschveldt
zu wenden . Man hat Grund zu der Annahme , daß alle
Buren , einschließlich des Kommandos Botha , beabsichtigen
sich beiBushveldt zu konzentrieren , indem sie Machadodenz
und Lydenburg ohne ernstlichen Widerstand räumten.

London , 22 . Aua . Das Kriegsamt machte große An¬
strengungen , um die Meldungen , nach welchen unter den
kanadischen Soldaten in Südafrika zahlreiche Spione ent¬
deckt wurden , welche den Buren Mitteilungen über die
Bewegungen der englischen Truppen zugehen lassen , zu ver¬
heimlichen . Demgegenüber stellen die Blätter fest, daß 20
Kanadier zu je 10 Jahren Gefängnis wegen Verrats ver¬
urteilt worden find . Viel bemerkt wird hier auch die
Thatsache , daß viele Kanadier französischer Abstammung sind.

London,  23 . Aug . Daily Telegraph meldet
aus Durban : Die Buren hätten den „langen Tom"
in der Nähe von Jngogo in Stellung gebracht . Sein
Feuer werde auf die Eisenbahnbrücke bei Jngogo gerichtet.
Nach einer Meldung des Standard aus Durban soll die
Eisenbahn nach Ladysmith in der Nähe von Kattingspruit
in der Nacht zum 22 . d. beschädigt worden und infolge
dessen ein Güterzug entgleist sein.

Prätoria,  22 . Aug . Die Streitmacht General B ul-
lers  ging , wie Bureau Reuter meldet , aus ihrer Stellung
von Twyselaar nach Vanwyksolei 8 Meilen weiter nördlich
vor , di « Buren widersetzten sich dem Marsch und wieder¬
holten ihre Plänkeleien . French ging gleichfalls in der
Nähe von Vanwyksolei vor.

London,  23 . Aug . „Daily Expreß " meldet aus Lou-
renzo Marques vom 22 . : Präsident Krüger  erließ eine
Proklamation , welche als Antwort auf die Proklamation
des Lord Roberts angesehen wird . In derselben heißt es,
es sei unnütz , die Waffen niederzulegen , denn Lord Roberts
erklärt in seiner Proklamation , daß alle Buren im Alter
von über 12 Jahren gefangen nach St . Helena gesandt
werden sollen . Je mehr die Burghers sich ihren Farmen
näherten , umsomehr näherten sie sich St . Helena.

Die Krisis in China.
Berlin,  22 . Aug . AuS den neuesten Mitteilungen

geht hervor , daß die chinesische Kaiserin - Witwe die Ur¬
heberin und Leiterin  der ganzen Aufslandsbewegung ist.

Bqrlin,  23 . Aug . Die „ Berl . Nst . Nachrichten"
bringen folgendes Telegramm aus Wilhelmshaven : Der

deutsche Detachementsführer  in Peking . Oberleutnant
Gras v . Goden  meldet : „Peking am 1b . ds . Mts . ent¬
setzt. Von dem 50 Mann starken deutschen Detachement
find 11 gefallen , 5 leicht und 1 schwer verwundet ."

Washington . 23 . Aug . Der Präsident Mrc Kinlry,
sowie die Staatssekretäre Root und Adre konferirten gestern
über eine Depesche des amerikanischen Generals Chaffee,
die nicht veröffentlicht wurde . Es verlautet , Chasses De¬
pesche weise aus die noch bevorstehenden beträchtlichen
Kämpfe in der Umgegend von Peking und zwischen Peking,
und der Küste hin , weshalb es auch unmöglich sei , auch
nur annähernd den Zeitpunkt für die Zurückziehung der
amerikanischen Truppen zu bestimmen.

New - Aork,  23 . Aug . Die „ Amerikan Association"
telegraphiert aus dem Tangtse -Thale : Die Lage ist in
hohem Maße kritisch . Nach Schätzungen von amerikani¬
scher Seite sind 15 000 Mann nötig , um Shanghai wirk¬
sam zu schützen. Man müsse die amerikanische Regierung
drängen , unverzüglich Verstärkungen dahin zu entsenden.
Die Depesche wurde dem Staatsdepartement über mittelt.

Kleinere Mitteilungen.
Tübingen.  23 . Aug . (Korr .) Bei der am 23 . Juni

vom hiesigen Schwurgericht zum Tode verurteilten Marie
Eva geb . Hoffmann , dann verwitwete Faas  und nunmehr
geschiedene Buchmann von Liebenzell , hat Ge . Maj . der
König von seinem Begnadigungsrecht Gebrauch gemacht
und dieselbe zu lebenslänglichem Zuchthaus begnadigt.

Eßlingen,  23 . Aug . (Korr .) Im nahen Tteinbach
brannte in vergangener Nacht das Anwesen des W . Kei-
nath bis auf den Grund nieder . Nur das Wohnhaus
konnte gerettet werden . Die Entstehungsursache ist noch
unbekannt . Der Abgebrannte ist versichert.

Bierstelten.  23 . Aug . (Korr .) Gestern kam die
Trauerkunde hieher , daß die vor 4 Wochen im Gasthos
zur Sonne in Friedrichshafen beim Haarbrennen schwer
verletzte Marie Hader , GemeinderatStochter , nach jammer¬
vollen Schmerzen im Krankenhaus daselbst im Alter von
19 Jahren gestorben ist.

Großsachsenheim , 23 . Aug . (Korr .) Gestern wurde
im Löchgauer Wald ein in Kleinsachsenheim wohnhafter
Mann erhängt  aufgefunden . Häusliche Zwistigkeiten sollen
das Motiv der unglückseligen Lhat sein.

Wildenthierbach OA . Gerabronn , 23 . Aug . (Korr .)
Dem Maurermeister Keitel sen . von hier siel ein Schrunen-
thor so unglücklich auf den Körper , daß er mehrere Ver-
letzungen erlitt.

Von der oberen  Kinzig , 23 . Aug . (Korr .) Bei
einem heftigen Gewitter schlug am Montag Mittag der
Blitz in Röthenberg bei Alpirsbach in ein großes Oekono-
miegebäude , das vollständig niederbrannte . Dasselbe Ge¬
witter wurde auch dem Gasthaus z. „ Engel " im benach¬
barten Eichhalten kgl . württ . Oberamts Oberndorf , ver¬
hängnisvoll . Auch dieses Anwesen brannte mit allen ein¬
geheimsten Vorräten nieder . Da es in unmittelbarer
Nähe der Kirche stand , war diese ebenfalls sehr gefährdet.

München,  21 . Aug . Der auch in weiteren Kreisen
bekannte Ingenieur Döllgast suchte gestern Abend in seinem
Elektrizitätswerk in Partenkirchen nach einer Störungsursache
(wahrscheinlich Erdschluß ) und scheint dabei der Fft . Z.
zufolge versehentlich die Stromleitung (2000 Volt . Hoch¬
spannung ) berührt zu haben . Er war sofort tot.

Kaiserslautern , 22 . Aug . In Rechtenbach bei Berg¬
zabern wurden auf dem Felde drei Knaben im Alter von
7— 13 Jahren vom Blitz getroffen . Zwei waren sofort
tot , der dritte wurde tötlich verletzt.

Kreuznach,  21 . Aug . Ein Unwetter , wie es seit
Menschengedenken nicht erlebt wurde , hat gestern nachmit¬
tag die Nahegegend , den Soonwald und den Westrich bis
zum Donnesberge hin heimgesucht . Unter furchtbarem Blitz
und Donner ergossen sich stundenlang wahre Wolkenbrüche
über Feld und Flur . Von den Bergen herab stürzten
riesige Waffermaffen ins Thal , die Weinberge und Aecker
verwüstend und alles mit sich fortreißend . Besonders schwer
wurde das Dorf Bockenau betroffen , dessen Hauptstraße in
einen reißenden Strom verwandelt wurde , der Gräben
und Mauern überstieg und sich in die Häußer ergoß.
Zahllose Bäume und Zäune wurden fortgeriffen , die Ge-
treidegarben fortgeschwemmt , Mauern zum Einsturze gebracht.
Die Bewohner mußten sich eiligst in dis oberen Stockwerke
flüchten , die Keller stehen heute noch voller Wasser . Ueber
das hochgelegene Dorf Steinhardt ging ein Wolkenbruch
nieder , dessen ungeheure Wassermaffen sich unter donnerdem
Getöse ins Thal ergossen und in Sobernhrim Straßen und
Keller unter Wasser setzten . Der das im Thals liegende
Dorf Boos durchfließende Bach bildete einen reißenden
Strom , die mitgeführten Balken , Bäume und Schuttmaffen
verstopften im Nu alle Brücken , und das Wasser über-
fluttete die Dorsstraßen und drang von da in die Häuser,
Keller und Höfe ; mit knapper Not konnten die Einwohner
sich und ihr Vieh in Sicherheit bringen . Die das Dorf
umgebende Flur bildet heute noch einen riesengroßen See.
In zahlreichen Fällen hat der Blitz eingeschlagen und gezündet.
In Ebernburg wurde der Feldhüter Obsche durch «inen
Blitzschlag tötlich verletzt , in Beisel im Fürstentum Birken-
feld der Gemeindehirt erschlagen . Der an Weinbergen,
Feldern und Häusern angerichtete Schaden geht hoch in
Hunderttausende . und es wird Monate lang dauern , bis
die Spuren des furchtbaren Wetters beseitigt sein werden.

Düsseldorf , 22 . Aug . Einer der China -Freiwilligen
fand kaum , nachdem er die Fahrt angetreten hatte , schon
ein tragisches Ende . Ein Unteroffizier der Reserve stürzte
zwischen Calkum und Großenbaum aus dem Zuge und



-lieb schwerverletzt auf dem Geleise liegen. Kurz darauf
wurde er von einem Personrnzuge Berlin-Köln zerstückelt.
Die Leichenteile wurden nach Calkum geschafft.

Danzig,  18 . Aug. Ueber einen entsetzlichen Unglücks¬
fall, der sich am Freitag Nachmittag bei der Abfahrt des Dir-
schauer Zuges auf dem hiesigen Bahnhof zutrug, berichtet
die„Danz. Ztg.": Die Frau des Werstmaschinenheizers lief,
als der Zug sich in Bewegung setzte, neben demselben her
und hielt ihr kleines Kind der abfahrenden Großmutter zum
Abschied entgegen. Dabei übersah sie einen Träger der
Bahnsteighalle, prallte gegen diesen und kam so unglücklich
zu Fall, daß sie, von Trittbrettern zwischen zwei Wagen
4. Klaffe am Ende des Zuges erfaßt, unter die Räder kam.
Der Zug wurde sofort zum Stehen gebracht, Mutter und
Kind konnten aber nur zermalmt hervorgezogen werden.
Die Mutter der verunglückten Frau hatte das Unglück ge-
sehen, dessen ganze Schwere aber erst, als sie ihre Reise
in Praust unterbrochen hatte und mit dem nächsten Zuge
wieder nach Danzig zurückgekehrt war.

Paris,  20 . Aug. Die Besorgnis, daß mehrere der
bei dem jüngsten Unglücksfalle in der Ausstellung abgestürz¬
ten Personen ihren schweren Verletzungen erliegen würden,
erschien nur zu sehr gerechtfertigt. Heute starb im Gpitale
der 70jährige Lecailler; vier andere Personen, der Omni¬
buskontrolleur Guerinau, die Damen Bruno und Didier,
sowie der 15jährige Sohn der tot vom Platze getragenen
Juweliersgattin Regagnet ringen mit dem Tode. Die
Untersuchung über die Ursachen des Geländerbruches dauert
fort. Der Untersuchungsrichter Boursy vernahm eine An¬
zahl Experten, welche die ausgebrochene Panik als wesent¬
lichstes Moment des Unglücksfalls bezeichneten, dabei aber
betonen, daß nicht genug Energie angewandt wurde, um
die Cirkulation der Menge zu erzwingen. Man hat pro¬
visorisch die beschädigte Stelle des Geländers reparirt; aber
dabei kann es sein Bewenden nicht haben. Die zur
Balustrade verwendeten Balken müssen unbedingt ausge¬

wechselt werden; Ersatz durch Eisenstangen scheint dringend
geboten, soll sich nicht bei jedem Nachtfeste die Gefahr für
die Passanten erneuern. Auch wurde der Wunsch ausge¬
sprochen, daß das „Trottoir Roulant" an jener Stelle seinen
Kassenschalter auflasse, denn es ist erwiesen, daß während
der Panik eine Anzahl Personen sich aus dem Gedränge
auf das benachbarte„Trottoir Rouland" flüchten wollten,
aber, von den Kassenbeamlen zurückgestoßen, erst recht dazu
beitrugen, den Ansturm gegen die äußere Ballustrade zu
verstärken, die solcher Massenlast begreiflicherweise nicht
widerstand. _

Vermischtes.
König Humberts Amme . In Maubert Fontaine , einem

Dorf in den Ardennen in der Umgegend von Rocroi , lebt , wie ein
französisches Blatt mitteilt , ein Milchbruder König Humberts , Leon
Gorinflot , der dort das Amt eines Bürgermeisters bekleidet. Go-
rinflots Vater war zur Zeit von König Humberts Geburt Kutscher
bei der französischen Gesandtschaft in Turin Mter Karl Albert.
Seine Mutter , eine kräftige Bäuerin der Ardennen , die vor einigen
Monaten gestorben, wurde von der Gemahlin Karl Alberts , der
Königin Marie Theresa , als Amme des königlichen Prinzen enga¬
giert . Die königliche Familie hat sich stets der Amme erinnert.
Jedes Jahr empfing sie im Marz , zum Geburtstag König Hum-
derts ein schönes „riooräo ^ (Andenken), das ihr große Freude be¬
reitete . Unter den prächtigen Kränzen, die den Sarkophag des
ermordeten Königs schmückten, befand sich auch ein einfacher Kranz
aus Heidekraut, der das Zeichen einer rührenden und ehrerbietigen
Erinnerung ist ; diesen Kranz hatte Leon Gorinflot gesandt.

Nähere Berichte über die Hitze in New - Ao rk  rc . rc. lauten
folgendermaßen vom 11. Aug . : Bon South Dakota ausgehend,
woselbst das Thermometer bereits vor 10 Tagen 110 Grad F . im
Schatten zeigte , breitete sich eine „heiße Welle " über den Kontinent
aus , wie sie in dieser Heftigkeit und Intensität selbst hier zu den
Seltenheiten zählt . Am meisten mitgenommen erscheinen die Pferde,
welche ungeachtet der an vielen Plätzen vorgenommenen kalten
Duschen Umfallen wie die Fliegen . Furchtbar leidet selbstverständ¬
lich die arme Bevölkerung an der unteren Ostseile ; die Kindersterb¬
lichkeit ist dort eine erschreckend hohe. Man sieht ganze Familien
auf den Treppen der Häuser , den Dächern , den gefährlichen Feuer¬
leitern , ja selbst auf den Trottoirs nachts Kühlung suchen. Roch
ärger lauten die Nachrichten aus Chicago.  Am 9. Aug . erlagen

30 Personen der Höllenglut , der gestrige Tag allein weist 45 Tote
aus — fast lauter Hitzschläge. Die Zahl der auf der Straße Er¬
krankten — denn die in ihren Häusern Erkrankten werden ja nicht
gemeldet — wird auf 1500 geschäht. Die Zahl der Selbstmorde
steigt in erschreckenderWeise ; in den drei letzten Tagen kamen 32
Selbstmordfälle zur Anzeige . In verschiedenen Fabriken der Stadt
werden die Arbeiter bereits um 3 Uhr nachmittags nach Haufe
geschickt.

Landwirtschaft, Handel Md Verkehr.
Calw,  23 . Aug . (Korr.) In Unterreichenbach wurden aus

dem zu 1200 Simri geschätzten Gemeindeobst 650 erlöst , macht
auf 1 Simri 54 ŝ, auf den Zentner ungefähr 1.60 Gewiß
ein billiger Preis.

j- Der Getreidemarkt. (Berichtswoche vom 18.—24 . Aug .)
In Folge der besseren Ernteberichte und größerer Angebote von
Weizen und Roggen aus Rußland und Nordamerika fielen in der
ersten Hälfte der Berichtswoche die Weizen - und Roggenpreise um
1 /̂z—2 pro Tonne haben sich aber in den letzten Tagen , da
das Angebot an Ware spärlicher geworden war , wieder etwas er¬
holt . In Berlin , Hamburg nnd Leipzig , sowie in Frankfurt a. M.
nnd Mannheim wurde bezahlt für Weizen pro Tonne je nach Güte
143—149 ^ für inländischen und 167—170 ^ für ausländischen,
für inländischen Roggen 153—160 für ausländischen 146 —149
Mark , für Braugerste 164 —177 für Futtergerste 134 —148
für alten inländischen Hafer 147—154 für ausländischen 137
bis 146 für amerikanischen Mais 122 —125 für runden
Mais 126—150 ^

Verzeichnis der Märkte in der Umgegend.
Vom 27.—31. August 1900.
Rottenburg: 27. Viehmarkt.
Pfalzgrafenweiler: 28. „
Auswärtige Gestorbene.

August Franz Hofmann,  Graveur und Bildhauer , 67 I . a.,
Stuttgart . — Fanny Sick , Rigi -Scheidegg -Stuttgart . — Christ.
Heinr . Dipper,  Gerichtsnotar , 56 I . a., Kirchheim u. T.
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Amtliche
W i l d b e r g.

Nächsten Montag de» SV. August , vorm . S Uhr kommen
im Wege der

Zwangsvollstreckung
gegen Barzahlung zum Verkauf:

1Pferd(Braunwallach) ca. 12
Jahre alt, 1Wagen, 1
1 Holzschlitten, 1 Flanderpflug. 1 Egge, 1 Futter¬
schneidmaschine, ca. 10 Ztr. Heu, eine
Partie Lagerbierfäffer(zu Mostfäffern

Kühlapparat, 1 Pichapparat, 1 zweirädriger
1 Sopha, 1 Weißzeugkasten, 1 runder

geeignet), 1
Karren, 1 Kühlschiff,
Tisch und sonst noch einige Gegenstände.

Zusammenkunft beim Gerichtsvollzieher
Nagold.

Uhrmacher,
empfiehlt sein gr «88v8 I -uger in:

Regvlateuren,
TaMnhren, Luckuk-u.

Weckeruhren,
Isseksnukrvn
süv llsmsn UNli llkMVVN—

in nur guter Qualität
Whrkette«

für Dame« und Herren in verschiedenen Fotonen und Metallen.

IGGGGGGGGGGG GGGGGGGGGG6

Mayer -Mayer,
Weiugrosihandlung (gegründet  1873)

in Freibirrg (Baden ).
Spezialität: Markgräflerweine.

Ktreng reelle Bedienung.
Vorteilhafteste Bezugsquelle für Wirte ö Private.

Wir liefern nur allerbeste Weinsorten, begnügen uns mit
k̂leinem Nutzenu. haben deshalb besonders in Württemberg eine
sehr große und treue Kundschaft erworben, die ersten Wirte und
Hotelbesitzer, sowie viele Tausende von Privatleuten sind unsere
Abnehmer.

Besonders beliebte Sorten sind:
1896er Weißweinz« 42 Psg. 1897er Rotwein zu 60 Psg.
1896er »» » 48 „ 1897er 6 « 65 „
1895er „ 50 „ 1895er 70 „
1895er „ 60 „ 1895er .. 80 „
per Liter, franko « ach de» Käufer « Bahnstation geliefert.

Diese Rotweine find namentlich auch als Krankenweine sehr
gesucht.
Probesiißcheu von 25, 30, 40, 50 u. 100 Liter.

Wir leihen die Fässer und bewilligen Borgfrist.
Wegen Bestellungen oder Preislisten über sämtliche Sorten

Weine, Branntweine und Liqueure wende man sich entweder brief¬
lich an uns direkt oder an unsere Agenten im dortigen Bezirk.

Für solche Orte, wo wir noch keine Agenten haben, werden
Agenten angenommen und wir bitten um diesbezügliche Anträge.

und Privat-Lekanvtmachrmgrn.
Nagold.

VtzulsoIiL LilldvLl8 - 86ikv
empfiehlt per Karton 25

Kart Karr , Seifensieder.

uspuretiuronscknell
sberrimsd

L billig

1. l.ur, diagoiä,
Haiterdaä;erstratze

Schnelldampfer- s s
s « Beförderung

W remen- ^ uitzrilra

Araslli «« , I-u
Ostasrvn,

Nähere Auskunft erteilt
Gottl . Schund in Nagold

und
Ernst Schall am Markt in

Calw.

Maggi zum Würzen,
Maggi's Gemüse- und Kraftsnppeu,
Maggi's Bouillon-Kapseln,
Maggi's Gluteu-Kakao, empfiehlt
bestens Louis

Fr. Schittenhelm's Nachf.
in Haiterbach.

Asphaltpaxpe»
Carbolmenm,

Vachlack, Hoizcernent,
liefert billigst

Württ.Theer-u.Asphaltgeschäst
Wilh. Volz, Feuerbach.

Unterzeichneter übernimmt noch kurze Zeit (wegen andererI
Geschäftsübernahme)

GErabfleinarbeiten«
zu Len billigsten Preisen,

dlagvlä. fN. iruN2, LLläßaner.

Sebr. Aollverck
Vkooolaäs - u . 2 uoksrvL !'Al -Z'Lbrjkö 2

^ ( öln.
65 ZleckLillea. 27 Nvkcklploins.

DkillpeinLMkineiiketi -isd . 1050 LesovkMjxi üdsr 2000 Personen.

ZU-» ckas I 'aLvLL serr»
bertTEL von s-ott - rr.

2vviAkävssr in:
Koriin — Lresla » — Uünellvn — VIvn — kressdnrx — Lriissol

—Lonckos—Uov-Vork—ILIeaxo.

Für Schreiner!
In der Oberamtsstadt Nürtingen

am Neckar ist ein 2stock.

Geschäftshaus
mit großer Werkstatt,

Hofraum , Holzschuppen
uud Gärtchen

prriswürdig

z« verkaufen.
Näheres gegen Rückmarke durch

G. Maurer. Mengen.
Bindfaden bei G. W. Zaiser.

Wohin
sie sehen überall und
in jedem Haushalte
finden Sie jetzt Krebs-
Wichse, denn dieselbe
giebt den schönsten

Glanz.

In Nagold  bei:
Gust. Heller , H. Lang, s.

Fr. Schund. ZU ^



Nagold.

/Billige Kchirme.
Etwa 25 Stück ältere , halbseiden«,

wollene und baumwollene Regen¬
schirme. sämtliche gut hergerichtet,
verkaufe ich zum Preise von 50 iZ,
60 -H. 70 80 H bis l *6.

Schirmmacher.
IHM — Neue Schirme in großer

Auswahl und sehr billig,

Nagold.

Aekdstühle
von 50 H

bis 2 50

Llappschlummer-
Stükle

von ^ 4.— bis 12

S/'Skö/) ^ 2/ ?FSS/
vs»kübsr-iroFs»»

UsetLer '8  Lekorm8tM!

Leilerwägeke für
Kinder

empfiehlt

LäRLL.

Vonv « rl8
liefert 8 . A . rsissr.

G ü l tl i n g e n
Gukrhallene , zur Einlegung von

Most wohlgeeitznete

Fässer
600 — 1000 Lit .r haltend, hat zu
verkaufen

Hirschwut Kleiner.

Rohrdorf.
Verkaufe so>t-

während halb¬
gewachsene ital.

Gewerbeverein Nagold.
Am Sonntag den 28 . ds . Mts ., nachm . 4V^ Uhr,

findet in Nagold  im Saale des Gasthofs z „Rößle"  eine

Ganverfammlnng
der Gewerbevereine

des nördlichen Schwarzwaldgaues des Kammerbezirks Reutlingen statt,
wozu die Gauvereine freundlich ringeladen werden.

Tagesordnung:
1. Aufstellung der Kandidatenliste für die Handwerkskammerwahl.
2. Wahl eines weiteren Delegierten in den Landesausschuß.
3. Bericht über den Gau.

Nagold,  den 23 . August 1900.

Der Gauvorstand des 3 . Gewerbevereinsgaues

des Kammerbezirks Reutlingen:
S chö l l e r.

Nagold.

Knppiugeu OA. Herrenberg.

Joh. Schill, Schmied,
bereits noch neue und gut eingerichtete

8 «IlIILL « ÄS M H » I » ÄHVSVkMLvr »K;
da sich in unserem großen Ort noch kein Schlosser blfindet. so ist die
Erwerbung für einen sochen sehr geeignet und eine sichere Existenz ge¬
boten. Ein Kauf kann zu annehmbarem Preis jeden Tag abgeschlossen
werden ; nähere Auskunft erteilt I . Berstecher , Wogner in Nagold.

( »oltl - unä 8 i1l»Ol>v!»i on

reiwilligeM Jeuerwehr.
In nächster Woche findet nach eingetretener Dunkelheit eine

Nachtübung
statt . Antreten in voller Ausrüstung auf das gegebene Alarmsignal
beim Gerätemagazi « iu der Bnrgstratze.

Vollzähliges Erscheinen wird erwartet.
Das Commando.

wie:

Krochen, Boutons , Ringe,
Lravattrvnadeln , Armbänder,

Hemd- and Mauchettenknöpfe,
Medaillons nnd Kreuze,

Granaluirsteru. Schloß, Geistingcr Metaüwaren
empfiehlt in großer Auswahl

k'r. klllntbvr, Uhrmacher.

Zwiebelkuchen
Aug. bei Fr . Kläger , Bäckermstr.

Nagold.

Einen Acker
mit 6 Viertel Haber am Eisberg
verkauft oder verpachtet
Gottlieb Klaist, Schneidermstr.

Nagold.
Einen Morgen sehr schönen

Käfer
hat zu verpachten.

Marie Heune , Calwerstr.
Nagold.

He« ! He « !
! Gut eingebrachtes kauft sortwäh-
frend
j Martin Koch,

Schreinermstr.

Nagold.
Eine größere Partie guterhaltene

kühner,
in kräftigster,  gesunder Ware,
per Stück zu 1 20 iZ und liefere
solche auch ins Haus.

Georg Waguer.

!N5 veescdieäerien7cinen.
,1?ocknen übep ßlscki tispi

urict mit tioctlglsnr sukl
!? Uk!5pek' > it <S- I)l18kM 1.80

AUS vkK fASMK

diisäsrlLsss  bei Herrn

Nagold.
Meiner werten Kundschaft, sowie einem werten Publikum

empfehle ich meine mit

elektrischer Kraft und Kastenpresse

neueingenchlete Mosterei
^nf bevorstehende Gebrauchs;« ! zu fleißiger Benützung bestens
und zeichne

hochachtungsvoll

8 Küserei und

Nagold.

Baumaterialicn-Empfkhlung.
Portlan - cemenl , Cemeut - und Steinzeugröhren,

Schwemmsteine , Mchenplatten , Hourdis , Orainageröhren,
Meter - und Klinkersteine , Falzziegel , Dachplatten etc.
halte in I . Qualität stets auf Lager

XV . Werkmeister.

Iüsfer
von 20—1500 Liter haltend,
zu verkaufen

Küfers Wwe

hat

Neues
Fremdwörterbuch,

enthaltend fremde Wörter , welche in
der Umgangssprache, in Zeitungen

und Büchern Vorkommen.
Von I . Weber.

l6 .Aust. Brosch.^ 1.—,kart.^ 1.25.
Vorrätig in der

Bl. IV . LLrsvr ' solrsir Buchhdlg.

Nagold.
Einen tüchtigen

Arbeiter
sucht sofort oder innerhalb 8 Tagen.

Gottl . Lutz, Schneidermstr.

Hausburfche-
Gesuch.

Wegen Einberufung zum Militär
des seitherigen suche ich auf 1. Ok¬
tober d. I . einen jungen, zuverläs.
figen Burschen als Hausknecht.

Ernst Knobel zum Rößle.

4
Nagold.
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gegen aar eingeben inaerÄÄ5co:präpariert
IQ Ken ItLQllet xedraoUr Tvurclv , ist Kas

M0//6/76
üa «» nlvkl ül ^t , «ebr ckauerlistt uoä

»urunli «!'« rein Mntlsn ist.
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Löbrülisl-MüllenX Kebi'.MIIei' spIiSnixmIIö.
u./1-tzerc

unä veise lmiLariouev
rurüetr.

^säer Llrav̂ iw Vo!Igs« iebk von 80 Oramw
trL§1nedixs 8edQt2iQLrke.

- ^ » PLSr
ist zu haben bei til . IV.

zu vermieten.
Vom zweiten Stockwerk meines

Hauses vermiet« ich ab 1. Januar
i 1901 eine Wohnung mit 5 Zimmern,
iKüche samt Zubehörden

Ernst Knobel zum Rößle.

Tncht. Gipser,
sowie einige

Maler und
Anstreicher

können bei hohem Lohn u. dauern¬
der Beschäftigung sofort eintreten bei

G . Schneider,
Bauaialenalien -Geschäst,

A l t e n st e i g.
AL . Einige jüngere

Taglöhner
oder Handlanger

sucht der Obige.

Ordentl, , kräftig., prot ., ehrliches

Mädchen
von 15— 17 Jahren , findet sofort
oder im September zu einzelnen,
älteren Privatleuten nach Reutlingen
gute Stelle , kann alle häuslichen
Arbeiten erlernen und hat Familien¬
anschluß.

Bei wem? — sagt die Exped.

Herzenswunsch!
aller Damen ist ein zartes reines Gesicht,
rosiges , jugendfrisches Aussehen , weiße,

' sammetweiche Haut und blendend schöner
Teint . Man wasche sich daher mit:

!Radebeuler Liliemnilch -Seise
! v . Bergmann u. Co., Radebeul -Dresdeu
i Schutzmarke: Steckenpferd

L Stück SO bei « . HV. L» l8vr-

MMr -Ges«» .
Ein jüngerer , tüchtiger

Kundenmüller
findet Stellung bei

A . Pfeffer , Neckarwühle,
Mühlen  a ./N.

Ebenso nimmt einer;

kräftigen Jnnge«
in die Lehre der Obige.
Persönliche Vorstellung erwünscht.

Mehr Licht!
Cichorien mit dem Stern
Den kaufen alle gern.
Weil er den Kaffee schnell
Macht voll und hell

Zu haben in den meisten Geschäften.
Emil Seelig A .-G .,

Heilbronn.

»̂tre»«ree»ell̂ Migft«vez«oSq«eNe^
8« mehr als ILO000 Familie« tm Gebrauchkl

lNnstzkvävrll,
SS«sr»au»e«. Schwanenseder«, Schwa
NcriSalmenu alle andere«Sorten Bettfedern
«. Daune». Neuheit uud beste« eiuiguug
arautierlIEule,hreisw. Bettsedernh. Pfund
lr V.S« ; «,8« ; I : 1.4». Prima Halb-
annenl .Sv;I.8V. PolarscSern:haibweiß

S; Weib2.S«. Silberweitzt « Suse- und
Schwanenseber« S,SS«;4.S. Silberweiße
«Suse-u.Schwaneubaunen S,I5;7;8;40
Echt chiuefischc EauzSaunenL.LO.s . Po-
larSanne« 8;4-, 5 Jedes belieb.Quan¬
tum zollsre«geg. Nach« ! NichlaesalleudeS be-
reltwül. au! uufere Kosten zurstikzeuommeu.

pveksr L 6o.
in btsntonct Nr 80 kn Westfalen.

» » - Probe« u. ausMri. Preisliste«, mich
über Nettst«»«, ««soustu .vortosreil Au-

aabe deri?r«I»I»u«o crwllufchtl

Gv . Wotte - dierrfte in Nagold:
Sonntag 26. Aug. : ' /- 10 Uhr Pre-

digt, ' /-2 Uhr Christenlehre (Töchter).

Kath . Gottesdienst in Nagold:
Sonntag den 26. Aug. morgens

7 Uhr 25 Minuten.
Gestorben:

Ein totgeborenes Kind d.Schreiner-
meisters Proß.
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